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Supply Chain Planning 

Hierarchische Planungsprozesse 
Zerlegung von Problemen in Subprobleme („planning modules“).  
 

Kunst des Modellierens 
Mit Erfassen des Hauptproblems und dessen Zerlegung wird Realität abstrahiert dargestellt bzw. 
modelliert. Somit hängt die Qualität der Planung stark von der Qualität des modellierten Problems ab 
(„Human knowledge, experience and skill are required to bridge the gap between model and reality“). 
 

Planungsprozess 
• Erkennen eines Entscheidungsproblems 
• Analyse des Problems 
• Definition von Zielen 
• Vorhersagen über zukünftige Entwicklungen 
• Identifizieren von durchführbaren Aktivitäten 
• Bestimmen von guten Lösungen 
 

 

Supply Chain Matrix 

 
 

Long-Term Planning 
Strategische Entscheidungen: Bestimmen Rahmenbedingungen für die zukünftige Entwicklung der 
Supply Chain. (Design und Struktur der Supply Chain) 
• Product Program and Strategic Sales Planning 
• Physical Distribution Structure 
• Plant Location und Production System 
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• Materials Program and Supplier Selection 
• Cooperation (als Beispiele: VMI oder JIT) 
 

Mid-Term Planning 
Abgrenzung und Definition der ordentlichen Geschäftsprozesse. 
• Mid-Term Sales Planning 
• Distribution Planning 
• Master Production Scheduling and Capacity Planning 
• Personal Planning 
• Material Requirements Planning (MRP) 

⇒ Sequentieller Planungsvorgang 
• Materialplanung, Terminplanung (unabhängig der vorhandenen Kapazitäten) 
• Kapazitätsplanung 
⇒ Unterschied zu APS: Berücksichtigt bei Planung die Kapazitäten von Anfang an. 

• Contracts 
 

Short-Term Planning 
Definiert und beschreibt alle Aktivitäten der momentanen Ausführung und Kontrolle. (höchster 
Detaillierungsgrad) 
• Short-Term Sales Planning: Beinhaltet die Befriedigung von Kundenbedürfnissen 

• ATP Available-to-Promise: Bezeichnet Möglichkeit, eine globale Verfügbarkeitsprüfung 
durchführen zu können. Im wesentlichen geht es um die Fortschreibung des disponiblen 
Lagerbestandes unter Zugriff auf Informationen aus allen relevanten Lagerorten. 

• CTP Capable-to-Promise: Kombination von ATP und der Kapazitätsplanung in der 
Produktion. Berechnung der Lieferbereitschaft basiert damit nicht nur auf Bestandsgrössen, 
sondern zieht eine dynamische Produktion mit variabler Kapazitätsauslastung mit sein. 

• Warehouse Replenishment, Transport Planning 
• Lot Sizing and Machine Scheduling, Shop Floor Control 
• Short-term Personnel Planning, Ordering Materials 
 
 
 

Alternative Darstellung der Supply Chain Matrix 
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Advanced Planning and Scheduling Systems 
• Computerize Planning 
• Bestandteil des ERP-Systems. APS ohne ERP gibt’s nicht.  
• Zur Fertigungssteuerung in der Produktionswirtschaft eingesetzt 
• Stärken: Visualisieren der vorhandenen Informationen; Reduktion der Planungsanstrengungen; 

Ermöglicht Einsatz von Optimierungsmethoden 
 

Eigenschaften, Aufgaben 
• Integrierte Planung der ganzen Supply Chain (Supplier bis Customer) 
• „True Optimization“: Zerlegen der Realität und erstellen eines math. Modells aus der Teilrealität. 

Lösen des Problems/Modells mit Hilfe von Algorithmen oder Heuristiken 

 
Architektur 

• Strategic Network Planning: Design der Supply 
Chain; elementare Materialflüsse 

• Demand Planning: Entwickeln von Vorhersagen 
über Nachfrageentwicklung, möglichst genau.  

• Master Planning: Koordiniert Beschaffung, 
Produktion und Distribution auf mittelfristiger 
Ebene 

• Production Planning and Scheduling: Lot-sizing 
und machine scheduling/shop floor control 
(Feinsteuerung der Produktion). 

• Demand Fulfilment & ATP 
• Distribution Planning 
• Transport Planning 
 
 
 
 
 
 

 

Planungsmethoden 
• Lineare- und gemischt-ganzzahlige Programmierung 
• Genetische Algorithmen (n! = Anzahl Sequenzen) 

 
 

• Constraint Programming (Programmierparadigma): Constraintlöser als verwendeter Algorithmus; 
Für bestehendes Problem mögliche Lösungen eingrenzen bzw. Lösungsmöglichkeiten finden und 
konkretisieren. 
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Implementierung von APS-Systemen 
APS-Systeme werden typischerweise durch spezialisierte Unternehmen zur Verfügung gestellt. So 
werden die einzelnen Komponente zusammengesetzt z. B. in ein bestehendes ERP-System integriert. 
Es ist nicht Praxis, dass ERP-Systemanbieter APS-Module anbieten. 
 

Integration 
Ein APS-System ersetzt weder ein ERP-System noch macht es Sinn, es ohne ERP-Unterstützung zu 
betreiben (= Daten für Optimierungsvorgänge würden fehlen). 
APS-Systeme beziehen meist Grunddaten aus den ERP-Systemen und stellen dann Planungsdaten zur 
Verfügung, die dass ERP-System selbst nicht erstellen kann. 
 

 


